
iner
Rat .212.7 .NeuesRathaus.

heraus u .ver¬
8 .Jahr ,Wien ,oder1788 .
richtssaal ,Anlässlichderletzte
wählenimMärzd .J .trateneinigeHerrenin
sichchristlichsmalnannten,alsLandeinge¬
dieofficiellenWohlwerkederPartei ,dieEr¬
EigenundSebastianGrambeckaufInmehr¬
terversammlungenbrachtensiegege¬
herrührigeDingevonG .Liquerade¬
desGerichtesinAnspruchundhierwurdeHerrKan¬
mitKoch,unterderStaatseisenbahngesell ,
vomGerichteersterInstanzwegendervonihmver¬
brachtenÄußerungengegenSt .Liquezu

einerGatsstrafevon50Stronen,ermit3Tage
derverurteilt .Derzweiteangeklagte
wartwurdefreigesprochen,weilerdie
eidigenden Ausdenke ,umder
antworden war
denausendenBeweisdurcheinen
Zeug mit fur ersucht aus
woderVertragendesSt .Lageer ,oder
urteilendierufung,inderehegegendes
in anzuveringeStrafegegenwegen
wenndessenFreispreche.AuchHerrHofeben
erseineVerurteilungdieBereitungerhoben
inwerdegerichtezuHerrNachseineeinen
zurück,daH.LiquenurunterdieserAn¬
dingungvondemVerlangenaufVerhängung
eineArreststrafeabstaatunddererken¬

Scherergabeine verlesenver¬
wodurchfür einer juris zuwurde
renVerfolgungdieserAnlegenheiter¬

CristrauenimNatzmer.
1 der schon

200wiedervonder understen
der Stadt Rektoratswerde began¬

ein Wandtdie Auch derCaution
essantederRathaus.DieKonser¬
eineinspektorBeck ,unddemBurge¬
ungsvorstandesitzerhatte ,aberaufgeboten

des

ren .
denmitderkleinunserprächtigbe¬

ritate einenstandaufdem
ernante ,als mannschen
§ .4 .de inMargareta
denendievondereinesObermaschinen
den fast ,ist zuküßten .

an .In¬
SiewarenvondenTischenmitden
nen zu beleidigendenKinder
denneuendenKleidern ,in¬
diesiebelegtwordenwären,aufge¬
tellt
DiedreinamentivomV.Zueger
eineSwesterKollegare,dieGatteren
derPapst .Parzerunderhammer
AbgeordneterRusche ,magistratore
Röhl ,Magistratsratu .Biblaudiret
derK .RatMargerVerwaltungsdirektor
kennetvondenstadt .Jamester,Dickte
hängtervondenStadtDoktorStraßenbah¬
ren ,Frauoder undzahlreichen
maßevonderLeitungdesstädtischen
trizitätswerke warenunter
anderenerschienen :Direktor
Sauer ,DirektorStellvertreter
Karl ,Direktions - Sekretär
Habich ,dieOber- Inspektoren
loser ,DerowundDeck ,Buchhal¬
tungs-VorstandSpitzerKassen¬
Vorstand Wind kiewicz Werk¬
leiter SiedleundWirksleiter¬
vertreter Satowskyundzahl¬
reiche Beamteangestellte .

Direktor der eröffnetedie
feiermiteinerAnspracheanden
Bürgermeister,diein eindreifachet
hochaufdenselbenausklang,

Byn .Zurgerdankteinseiner
Antwortallen den ,welchean
demArrangementmitgewirkt ,
wünschtedenKindernGlückund
Segenfür ihr ganzesLebenund

mahnte ,und

gen den Lehrer ,damit
es ihnen tüchtige Mann¬
undfrauen ,tüchtigeOsterreicher
undguteWienerwerden.

darnachtraf diekeineMarga¬
ein Prachvor undsprach
Rolle,alsChristkind,sehrwirkungs¬
voll ein vondemVerwaltungs¬
beamtenLiberskyverfaßtes
festgedacht.

NunmehrtrugderMännerge¬
sungsvereinMakringerLieder
tafelunterderLeitungseines
GormisterRudolfLehnermehrere
Chörevor ,woraufunterderFüh¬
rungdesObmannesKaffinger
eineArbeiterDeputationvorträt
und Maschinis Brücknernur
derArbeiterschaftdemBürger¬
meisterundder GemeindeWien
denDankfürihreArbeiterfür¬
sorgeaussprach.DiezubeteilendenKinderan¬

gendaraufzweiLiederundnach¬
demdie Spendenverteiltwaren,
haltan .Dr .Zuegernocheinmal
eineherzlicheAnsprache,diein
ein hochaufdenKaiseraus
klang ,in dasdieVersammlung
Begeisterteinstimmte.

MitderAbsingungderVolks¬
sie fand ,dieseersteheurige
ChristkaufenimRathause
ihrEnde.

DieSteuergesetzeunddieGeschäftswalt.
die Wienerkaufmännischen

Vereinhielt Montagabendsder
EinkomissärderFinanz¬
Landes- Direktioninalle
voreinemzahlreichenausKauf¬
leuten ,IndustriellenundBeamten
bestehenden Auditorumeinen
VortragüberNotwendigkeit
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verkenntnis derVorge¬
ihmdieGeschäftswalt.Komissär
bigalle führte aus ,daß

großerWeilderVerhält¬
noch über die all¬
fragen nicht verbund
dadurch zu den
zu werde als
einer Amsterdacht
gerufen ,währendtatsächlich
schondas geltendeStun¬
setz eineBestimmungenthal¬
wonachdenSteuerträgern
Straflosigkeitzugesichertist ,
wennrechtzeitig ,d .i .bevor¬
eineAnzeigeerstattet ,oder
VorladungimStrafverfahren
ergangenist ,eineRichtigstellung
derBekenntnisseundErklärung
generfolgt .Allerdingsmuß
derRichtigstellerdieNachtrags¬
steuernzahlen .EineAngestie¬
unterNachsichtderNachtrags¬
steuernhältaberderVortra¬
gendefür unbilligundunge¬
recht ,weilsie eineffective
unmotiviertesGeschenkandie
bisherunredlichgewesenen

tenten zur Nachteile der
redlichenPatentenbedeuten
wurde .Der VortragenePrei¬
siert den inPersonalsteuer
gesetzefürdieBemessungder
allgemeinenErwerbsteuer
aufgestelltenMaßstabd .i .
diemittlereErtragsfähigkeit
unddenBetriebserfolg ,deraber
nichtziffernmäßigzurAus¬
drücke kommendarf ,weil
nach ,daß einerichtige
Bemessungnachdiesemwagen
Maßstabeschwerdurchführ¬
barist undtritt für eineRe¬
an der allgemeinenEr¬

wenn der Licht rungenaufdemGebieteder
ein ,daßdieBemessungnach Steuergesetzgebuhrauchmehr
dentischenErtrageerfolge. Nachdruckverleihenkönnen.

die euchnahm der
AusdemRadtrat.NacheinemBerichtweil zur Mitwirken

eigenenBesteuerungsardesB .P .NeumayerwirddieNeu¬
aufnahmevon10Diurnistenindendenheiten sowieauch
StatusderStadtbuchhaltunggenehmigt.lageinheitderBestimmung

vermindern ,schlägt ImNatusderKanzlei ,pr
er der in Anbetrachtdessen ,als FerdinandSchilsammerzumKanzlei.

ausstreichischenGründenedirektorernannt .
einVerzichtaufdieseMit¬ den wird der
wirkungnichtdurchführbarist , Titel" Kanzleipedirektorverliehen.

BaumeisterJosefSchalbergerdie BemessungderPersonal¬
wirdzumBauaufsichtsratfürdeneinkommensteueranstattall¬
1 .Bezirk,BaumeisterFranzBreiten¬jährlichalle2Jahredurchzu¬
ackerzumBauaufsichtsratfürdenführe .EineErschwerungder
10 .BezirkfürdierechtlichePunktions¬Evidenzhaltungodereine
Dauer,d .1 .bis31 .Dezember1909nennenswertefinanzielle

Einbußewürdedarausfürdenbestellt .
M.TomolalegtdasProjektfürStaat nicht resultieren .Im

Gegenteil,dieKostenderVordieErweiterungdesFürstenschanz¬
partesaufdenbereitserworbenenwaltungderdirektenSteuern
Gründenim18 .und19 .Bezirkimkönntendadurchherabgesetzt
Ausmaßevonund110000man¬werdender Vortragendeführ¬
läßlichdesRegierungsjubiläumsvor¬weiter aus ,daßdieLücken
DieWidmungderGrundeerfolgtundUnklarheitendesGesetzes
aufimmerwährendeZeiten .DieKostenbeseitigt werdenmüssen ,denn
inderHöhevon800000kwerdendeSteuerträgerdarfnichtden

genehmigt.Sachein sichtragenn ,daßbei
einemetwaigenZweifelin DieWassernot.Überdie

StockwerksabsperrungwirdderAuslegungdergesetzlichen
BestimmungderStaatdieMög¬verlautbart,dasPrinzip ,welches
lichkeithabe,dasRechtfürsichbeiderVornahmederStockwerks¬

in Anspruchzu nehmen ,undden Absperrungenbeobachtetwurde,
Steuerträgerauf einenPost¬ ist folgendes :In ersterLinie
spieligenProzeßzuverweisen. sollen jene Häuserherange¬
DerVortragendeschließtmit zogenwerden ,welcheproKopf
einemAppellandieGeschäfts¬der Bewohnerdengrößten
welt ,derKenntnisderSteuer¬Wasserverbrauchaufwiesen
gesetzemehrAufmerksam¬weilgeradebei dieserObjekten
keit zu schenken ,dennnur die Maaßregelimallgemeinen
dannwirddieGeschäftsvollamgerechtestenundwasna¬
ihren begründetenForde¬ mentlichbeidernachdenVer¬
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sie sehrsehenen
zuermessenwird,ihrverbrauchensichdurchHilfspersonaleschlechterungderSituationin stehen,undtesbeiderHandhabungderzuhalten ,alsdieArbeiterbeydervergangenenWochewichtigwer¬ Rockerabsperrungvonvornehmenvölkerung .amwirksamstenerschien. nichtmöglichist ,fürdieeinzelnenZweckeEskonntedaherauchnichtver¬DiebezüglichenTabellenwerden jenachderSachlagejeneindividuellenwiesenwerden ,daßbeiderseitsderStadtbuchhaltungauf Rücksichtenwillezulassen,wiediesweiterenVerschärfungderWasser¬Grundder ämtlichenWasser¬ danngeschehenwäre,vonderbetreffendemitdieweilsabgesperrtge¬messerablesungenaufgestellt GewerbetreibendeselbstalsWasserabnehmerundgenauestensübertraft ,so indenBüchern,derGemeindeersichtlichist.wesenen,undwiedergeöffertendieStockwerkabsperrung,bedrohungdaßimallgemeinen,wennauch Häuserneuerlichherangezogen
wurdebisherin22180Häuserndurchge¬beieinzelnenObjektenvielleichtwerdenmüßten ,da dietäg¬

in letzter ZeitVeränderungenlichenRachhore,außerZweifelführt ,hievonenthaltenaufden13.Dez.1263.imVerbraucheeingetretensein stellen ,daßeinrelatiohoher187010Bez .1217
20 772 .374möchten,dochjeneHäuserzunächst¬Wasserverbrauchgeradein diesen21189120012herangezogenwurden ,in Häusernstattfindet .WasdenUn¬3 .1611

7813 .denendie größteWasserver¬terschiedzwischenAbsperrung,und41891
14schwendungherrscht. Prosselungbetrifft ,sowirdbei30 1043

8301Darauserklärtessich ,warummerkt ,daßalle jeneHäuser 1361die in vielenBeschwerdenbe¬ 2 .1686 .derInstallationnachdem
mängelteschrungsweiseAbsper¬gegenwärtigenRegulativausges .8217397
rungzunächstvorgenommenführt ist also etwadie leisten 1216181278

ZumSchlusseseinocheinigesüberdies¬werden mußte .Wiesehr 1891erbautenderAbsperrung
entlichenAuslauftrinnenerwähnt,dereninVoraussetzungen,vonwelcheunterzogenwerden ,währendin
derPreiseundinabreichenzuschriftenbei der Abscherungausge¬ der älteren Häusernteich
Erwähnunggeschichte.AlleAuslaufbrunnengangenwurde,richtigsind, nurdieGrosselungmöglichist .
derHochgebenleitungsindmitSelbstschußzeigenderErfolg.dieAbscherungAußerdemwird die rose¬
huenversehen,mitAusnahmeeinigersei¬jenerca8000Häuser ,welchelungdortangewendet,woeine
lenausbetriebstechnischenRücksichtennachdemobigenPrinziphan AbsperrungvonallzuschwereneinstärkererWaheranlaufnotwendigist.gezogenwurden,hätteeineweitNacht ,insbesondersfürGe¬
nekeineAusnamenhängtvernichtwerbetreibende ,begleitet ,re¬größereVerringerungdesWasser¬ WasspezielldenWasserbedarf,neGewer¬anderhochuberleitung,namentlichinverbraucheszufolge ,alsdie ben,undnamentlichdenTrinkwasserbedarfIII .D .XVII .bezetvnder¬seitherdurchgeführteAbsperrungderArbeiterbetrifft,sowarundtder lokalenWasserleitungen .Insbesondereseivon mehrals 12000weiteren

Magisterbestrebt,möglichsteSchungwollenmitRücksichtaufzahlreichezuschriftenher¬Häusern,weilebenindiesen
zulassen. vorgehoben,daßdereinederbeidenBrunnenHäuserauchfrüherReise AuchhierzeigteinenichtverheblicheamMargaretenplatznichtausderHochzuel¬übermäßigerVerbrauchherrschte.
Schwindigkeitdarinn,daßentgegendenBe¬Anleitung,sondernausderSiebenbrunnerdaßbeidiesemVorgangedie
stehendenVorschriften,wonachderBezugvonHochwasserleitunggespeichtwirdbessersituiertenBevölkerungs¬
WasserfüreinGewerbeinjedemFallebeimClassenstärkerbegeschäftwurden, Vereinsvers.morgenfreitag
magistratischenBezirksamteanzumeldenals dieärmerenSchichten ,ist österreichischerIngenieur-u .Archi¬unddirektandieGemeindezuvergütenist ,wohlrichtig ,aberunvermeid¬ nach für Georg

lich,undvielleichtauchdeshalb.zahlreicheGewerbetreibendedenWasserbezugdesIng .dr .SikademLarausBerlinhergerechtfertigt,weildiesemitdemHauseigentümerverrechnen, dasStückstor,obenu .seineLösung.
KreiseeherdieMöglichkeithaben,wodurchnaturgemäß,dadervormalsbe¬
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